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Vorwort  

Die Anforderungen an Bildung, Qualifizierung und berufliche Entwicklung verändern sich in einer dyna-
mischen Arbeitswelt kontinuierlich. Digitalisierung, ökologische Transformation und demografische Ent-
wicklungen stellen Beschäftigte, Unternehmen und öffentliche Institutionen gleichermaßen vor neue 
Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund gewinnt eine unabhängige, qualitätsgesicherte Beratung zu 
Bildung und Beruf zunehmend an Bedeutung. Sie unterstützt Menschen dabei, sich im komplexen Bil-
dungs- und Arbeitsmarkt zu orientieren, berufliche Perspektiven zu entwickeln und notwendige Qualifi-
zierungsschritte zu planen. 

Das Berliner Landesprogramm „Beratung zu Bildung und Beruf“ leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. 
Ziel ist es, allen Berlinerinnen und Berlinern einen niedrigschwelligen Zugang zu individueller Bildungs- 
und Berufsberatung zu ermöglichen – unabhängig von Alter, Herkunft oder beruflicher Situation. Damit 
stärkt das Programm sowohl die individuelle Handlungsfähigkeit der Ratsuchenden als auch die Weiter-
bildungsbeteiligung und Fachkräfteentwicklung in der Stadt. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse der Feedbackerhebung und der Nachbefragung 
von beratenen Personen im Jahr 2025. Die systematische Einbeziehung der Perspektive der Ratsuchen-
den ist ein zentraler Bestandteil der Qualitätssicherung im Landesprogramm. Sie ermöglicht es, die Wirk-
samkeit der Beratungsangebote zu überprüfen, Entwicklungen sichtbar zu machen und Impulse für die 
Weiterentwicklung des Angebots zu gewinnen. 

Die Beratung zu Bildung und Beruf trägt dazu bei, Menschen in ihren individuellen Entwicklungsprozes-
sen zu stärken, Bildungsentscheidungen zu unterstützen und die Voraussetzungen für erfolgreiche be-
rufliche Übergänge zu verbessern. Gleichzeitig leistet sie einen Beitrag zur Umsetzung zentraler arbeits-
markt- und bildungspolitischer Ziele des Landes Berlin – insbesondere zur Förderung lebenslangen Ler-
nens, zur Fachkräftesicherung und zur Stärkung der individuellen Teilhabe am Arbeitsmarkt. 

 

Die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, 
Fachstelle Beratung zu Bildung und Beruf, IID, dankt den beteiligten Beratungseinrichtungen und ihren 
Fachkräften für ihr Engagement sowie allen Ratsuchenden, die durch ihre Rückmeldungen zur Weiter-
entwicklung des Angebots beitragen. 
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1. Erläuterungen zur Erhebungs- und Auswertungsmethode 

Der Bericht geht der Frage nach, wie das Beratungsangebot von den beratenen Personen wahrgenom-
men wurde und welche unmittelbaren Effekte und welche mittelfbaren Wirkungen nach Abschluss der 
Bildungsberatung zu beobachten sind.  

Die Erhebung und Auswertung der Rückmeldungen von beratenen Personen ist ein wesentlicher Be-
standteil der Qualitätssicherung zur Beratung zu Bildung und Beruf. Ziel ist es, den Beitrag der Beratung 
zur Umsetzung von Weiterbildungsentscheidungen oder von beruflichen Veränderungswünschen - auf 
der Basis eines Zuwachses an Informationen, Orientierung, Struktur und Motivation – zu erheben und die 
Wirksamkeit der erfolgten Bildungsberatung für die Umsetzung zu überprüfen (Nachbefragung).  

Im Rahmen der Evaluation zur Beratung zu Bildung und Beruf werden Rückmeldungen – unmittelbar 
nach einer abgeschlossenen Beratung1 bewertet. Seit dem Jahr 2024 erfolgt zudem eine Nachbefragung, 
die ca. 1-2 Monate nach der Beratung erfragt, inwiefern die Beratungsziele und Vorhaben umgesetzt wur-
den oder werden sollen (Planung).  

Die Ergebnisse beruhen auf den Angaben aus den 11 Beratungseinrichtungen. Der Referenzeitraum er-
streckt sich über das gesamte Jahr 2025. Für diesen Zeitraum wurden insgesamt N = 1.803 Feedbacks 
von Beratenen und 59 Nachbefragungen erhoben.  

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den Rückmeldungen (Feedbacks) von Beratenen dienen:  

• der Qualitätssicherung in den Beratungseinrichtungen, um die (jeweils eigene) Beratungsqualität 
zu überprüfen und ggf. Korrektur- oder Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten, 

• der Sicherung/ Erreichung einer Nutzer:innen- Orientierung durch Rückmeldung zum Bera-
tungsergebnis, 

• der Überprüfung, ob die Qualitätsziele nach dem IOSM-Modell (auf den Ebenen Zuwachs an In-
formation, Orientierung, Strukturierung und Motivation) erfüllt und erreicht werden. Siehe S. 6. 
Operationalisiert durch sieben Aussagen im Fragebogen, die je nach Grad der Zustimmung be-
antwortet werden können, 

• der Überprüfung der Wirksamkeit der Bildungsberatung in Hinblick auf die Umsetzung von ge-
planten Vorhaben und/oder von Veränderungsprozessen infolge der Beratung, 

• dazu, die Selbstreflexion der Berater:innen zum Beratungsverlauf zu unterstützen, 

• der Verbesserung von Prozessen und Verfahren der Beratungseinrichtung, 

• als Grundlage für Entscheidungen im Rahmen der Steuerung und Lenkung des Landespro-
gramms Beratung zu Bildung und Beruf. 

 

1 Eine  Beratung is t  abgeschlossen,  wenn das  Beratungsz iel/-anl iegen geklärt  bzw.  bear beit et  wu rde und ke ine we i-
teren Beratungstermine zu  diesem Anl iegen  ver einbart  s ind  (s iehe dazu  auch  Beratungsablauf  im Fachkonzept  B e-
ratung zu B i ldung und Beruf 3. 0 ,  Kapita l  1 . 5 ,  S .  23-27 Link:  htt ps ://beratung- bi ldu ng- beru f .ber l i n/hintergru nd/)   

https://beratung-bildung-beruf.berlin/hintergrund/
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Zur Erhebung des Feedbacks 

Die Einholung des Feedbacks und die Auswertung erfolgt mittels eines einheitlichen Feedbackbogens 
nach Abschluss der Beratung(en) über ein standardisiertes Verfahren und Online-Tool (LimeSurvey).  

Das Feedback ist freiwillig und anonym und ermöglicht keine Verknüpfung zu personenbezogen Daten, 
die Rückschlüsse auf die beratene Person erlauben.  

Zur Abgabe des Feedbacks können die Beratenen entweder analog einen Papierfragebogen in den Ein-
richtungen vor Ort ausfüllen oder ihr Feedback über einen Kurz-Link bzw. QR-Code in der Online-Um-
frage im Tool LimeSurvey abgeben. Beide Formen der Feedbackabgabe (analog oder online) werden in-
haltlich identisch in den sprachlichen Varianten Deutsch (Einfache Sprache) sowie Englisch vorgehalten 
und können auch in anderen Sprachen übersetzt werden.  

Das Verfahren soll: 

• eine weitgefasste Teilnahme an der Befragung ermöglichen und im Zugang offen und nied-
rigschwellig für alle Beratenen sein. 

• eine repräsentative Rückmeldequote aller beratenen Personen (aller Beratungsformate, Orte 
und Angebote) hervorbringen. 
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2. Die Ergebnisse aus Feedbacks 

Im Folgenden werden die Ergebnisse aus den 1.803 im Jahr 2025 erhaltenen Feedbacks nach dem IOSM-
Modell vorgestellt. Die Rücklaufquote beträgt 18,5 % bezogen auf 9.749 abgeschlossene Beratungen.  

In den nachfolgenden Abbildungen 1-3 werden die Ergebnisse im Verhältnis Beratungen und Feedbacks, 
zur Weiterempfehlungsquote und nach Format der Feedbackabgabe dargestellt.  

 

 

Abb.  1 :  Erhaltene Feedbacks von beratenen Personen in absoluten Zahlen  

 

 
Abb.  2:  We iterempf ehlungsquote  

 

 
Abb.  3:  Form(at)  d er  Feed backa bgabe  
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Grundlage für das Feedback – das IOSM-Modell  

Abb.4 : IOSM-Model l  –  Zie le und Erfolgs indikatoren , k .o .s  GmbH  

 

IOSM- Ziele     IOSM-Erfolgsindikatoren 

Die Beratenen sind 
nach der Beratung 

informierter 

 

Sie verfügen über alle relevanten Informationen zum Arbeitsmarkt 
und Bildungssystem, die sie im Sinne ihres Anliegens für die Zu-
kunft entscheidungs- und handlungsfähig machen. 

Sie kennen Möglichkeiten und Bedingungen für ihr Anliegen. 

Sie kennen konkrete Möglichkeiten und Bedingungen für die zu-
künftige Gestaltung ihrer Lebens- und Berufsbiografie. 

Die Beratenen sind 
nach der Beratung 

orientierter 

 

Sie reflektieren ihre Situation hinsichtlich Bildung und Beruf und 
verstehen Problemlagen und optionale Handlungserfordernisse 
besser. 

Sie kennen ihre in ihrer Lebens- und Berufsbiografie erworbenen 
Kompetenzen und Qualifikationen und können diese auch benen-
nen.  

Sie können benennen, was sie in Hinblick auf Weiterbildung und 
Beruf erreichen möchten (Ziele definieren). 

Die Beratenen sind 
nach der Beratung 

strukturierter 

 

Sie treffen auf Basis der erhaltenen Informationen Entscheidungen 
für ihre Weiterbildungs- und berufliche Entwicklung. 

Sie planen konkrete Schritte zur Realisierung ihrer definierten 
Weiterbildungs- und Berufsziele. 

Sie verfügen über verbesserte Problemlösungsstrategien bei der 
Bewältigung zukünftiger Entscheidungssituationen im Bereich Bil-
dung und Beruf.  

Die Beratenen sind 
nach der Beratung 

motivierter 

 

Sie verfügen über Eigenverantwortung und Motivation, die gewähl-
ten Weiterbildungs- und Berufsziele durch konkrete Aktivitäten zu 
realisieren. 

Sie sind sich der Chancen und des Nutzens von Lern- und Entwick-
lungsaktivitäten bewusst. 

Sie verfügen über Selbstsicherheit, um in Hinblick auf Weiterbil-
dung oder Beruf etwas Neues zu beginnen und ggf. notwendige 
Veränderungen herbeizuführen. 
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Grundlage für das Feedback - der Fragebogen 

 
Abb.  5 :  Fragebogen zur Nachbefragung deutsch ES (IOSM-Feedback)  
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Auswertung der geschlossenen Fragen  

Feedbackergebnisse nach Ausprägung der Zustimmung, operationalisiert nach dem IOSM-Modell. 

Abb.6:  Ergebnisdarstel lung der  geschlossenen Fragen,  ab 2 % a usgewiesen 

 

Spezifizierungen (Termine, Anliegen/Themen) 

Anliegen/Themen der Beratung  

 
Abb.7 :  Beratungsthemen exklus ive Fachberatungen (N  =  2.497  Mehrfachnennungen) 
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Abb.8:  Themen d er  Fachberatun gen kumul iert  in  absoluten Zahl en (364  Nennungen)  

 

Ergebnisse aus den offenen Antworten 

Es wurden 1.695 offene Antworten (Selbstbeschreibung der Ergebnisse und Einschätzung der Beratung) 
aus dem Jahr 2025 ausgewertet. In Ergänzung zu den sieben Antwortoptionen (siehe Abbildung und 5 
und 6) und den Spezifizierungen, enthält die Befragung auch zwei offene Fragen: F1 „Das Ergebnis der 
Beratung ist für mich:“ und F2 „Lob, Kritik? Was möchten Sie uns sagen?“. 

Die Frage F1 zum Beratungsergebnis wurde mit 924 Freitexteinträgen beantwortet.  

Die Frage F2 zu Lob und Kritik hat 771 offene Antworten erhalten.  

 
Abb.9:  Antwortraten auf  d ie zwe i  of fenen Fragen b ezogen auf  Feedbacks  (N=1 .80 3)   
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Auswertung der offenen Antworten durch Zuordnung nach Kriterien 

Die Antworten auf die offenen Fragen ermöglichen eine Selbstbeschreibung (Auswahl/Fokus) welchen 
Einfluss die erfolgte Bildungsberatung auf die Person selbst und für die Umsetzung des Vorhabens hatte 
und wie sie diese empfand.  

Unser Erkenntnisinteresse beruht auf zwei weiteren Komponenten: „Was war das Ergebnis der Bera-
tung?“  und gab es Lob, Kritik oder Verbesserungsvorschläge, deshalb wurde die Frage in die Feedback-
umfrage aufgenommen: „Lob, Kritik? Was möchten Sie uns sagen?“. 

In Anlehnung an Mayring (2019; 2014; 2010) wurden die offenen Antworten mittels der qualitativen In-
haltsanalyse ausgewertet. In Hinblick auf den Inhalt wurden die enthaltenen Hauptaussagen aus den of-
fenen Antworten gruppiert und im nächsten Schritt inhaltliche Kategorien gebildet. Beide Antwortoptio-
nen wurden gemeinsam ausgewertet, wobei die gebildeten Kategorien unterschiedliche Wirkungsdi-
mensionen der Beratung aus Perspektive der Befragten darstellen.  

Diesbezüglich wurden inhaltstypische Schlüsselbegriffe/ Adjektive aus den Antworten selbst verwendet. 
In einigen Fällen kommt es – meist bei sehr umfassenden und komplexen Antworten – zur Nennung 
mehrerer gleichwertiger Spezifikationen, die eine eindeutige Zuordnung in eine Kategorie nicht zulassen. 
Diese Antworten wurden dann mehrfach zugeordnet, sodass für die 1.695 Freitextangaben für beide Fra-
gen insgesamt über 2.000 Zuordnungen erfolgten.  

Die Analysekategorien wurden wie folgt formuliert und farblich zugeordnet:  

Kategorien (2.007 Zuordnungen) Zuordnung der Antworten beispielhaft 

Lob und Dankbarkeit (29,9 %) 

ohne Kontextinformationen, Zeichen 

"toll", "super", "Danke", „war sehr gut“, „100%“, „1+“, „weiter 
so“, „großartig“, „Erwartungen übertroffen“, „zufrieden!“, „al-
les supi“, „toll“, „prima“, Zeichen wie: :), Herz. 

Professionelles Handeln (10,2 %)  

Kompetenz, Fachwissen & Entscheidungsunter-
stützung. Professionelles Handeln gemäß der 
Beratungsstandards auf den Ebenen: Haltung, 
Kommunikation, Fachwissen. 

„hilfreich“ „kompetent“, „professionell“, „Denkanstöße ge-
ben“, „Struktur geben“, „Orientierung“, „wertvolle Informati-
onen“, „gut vorbereitet“, „Alle Fragen beantwortet“, „Klarheit 
vermittelt“, „verständlich“, „konzentriert“, „respektvoll“, „en-
gagiert“, „zielorientiert“, „effizient“, „Reflexion anregen“, 
„konstruktiv“, „Transparenz herstellen“, „Impulse geben“, 
„Hilfe zur Selbsteinschätzung“, „Bewusstsein über Ziele & 
Kompetenzen (vermittelt)“, …   

Emotionale Unterstützung (6,8 %)  

Sich respektiert, ernstgenommen, gehört und 
verstanden gefühlt 

„freundlich“, „empathisch“, „sich Zeit genommen“; mensch-
lich“, „verständnisvoll“, „einfühlsam“, „respektvoll“, „hilfsbe-
reit“, „Beratung mit Herz“, „wohlgefühlt“, „gesehen und ge-
hört gefühlt“, … 
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Empowerment & Selbstwirksamkeit (7,2%)  

Mut, Stärkung, Motivation, Selbstaktivität, 
Selbstvertrauen für die Umsetzung der Vorha-
ben und Ziele auslösend. 

"motivierend", „ermutigend“, „Zutrauen“, „Selbstbewusst-
sein“, „mehr Selbstvertrauen gewonnen (…)“, „Mut ma-
chend“, „habe Vertrauen in meine Fähigkeiten“, „gestärkt“, 
„empowert“, „motivierende Erfahrung“, „bestärkend“, „mehr 
Klarheit, Selbstverständnis und Bewusstsein (…)“,“ bestäti-
gend, …“ 

Erweiterung der Perspektiven & Hand-
lungsoptionen (10,4 %)  

Neue Möglichkeiten und Handlungsoptionen 
wurden eröffnet. 

„Neue Ansätze, „neue Ideen“, „Horizont erweitert, „(neue) 
Perspektive“, „inspirierend“, „Orientierung gegeben“, „… neue 
Möglichkeiten erklärt“, „…einen Wegweiser, ein Verständnis 
für meine Zukunft, gegeben“, …zukunftsreiche, erfüllende 
Perspektive gefunden…“, 

Klarheit der Ziele, Bedingungen und Kennt-
nis der Umsetzungsschritte (10,5 %)  

Ziel, Weg und Schritte sind geklärt und bekannt. 

"weiß nun (meine) nächsten Schritte", „weiß, was ich als 
nächstes, (wie) tun kann“, „kenne meine nächsten Schritte“, 
„bin sicher, was ich, tun muss, um“, „weiß was ich will und 
wie…“, „ich bin weitergekommen und weiß, was ich möchte“, 
… 

Umsetzungsentschlossenheit (3,8 %) 

Eine Aktivität/Umsetzung ist konkret geplant/ 
beabsichtigt.  

„habe mich entschieden“, „Entscheidung getroffen“, „Ich ma-
che“, „Ich werde … machen“, „Ich will … machen“, …, dass ich 
eine Ausbildung machen werde“, … 

Folgeaktivität & Zielerreichung (2,1%)  

Umsetzungshandlungen als Folgeaktivität nach 
der Beratung. 

„ich habe einen neuen Job gefunden“, „habe Zulas-
sung/Ausbildungsplatz/Bildungsgutschein/Weiterbildung 
erhalten/bekommen“, „bin wieder in Arbeit“, „…ich habe ge-
gründet“, „…erfolgreich beworben…“, … 

Gute Strukturqualität des Angebotes (5,6 
%)  

„niedrigschwellig“, „unbürokratisch“, „mehrsprachig“, „indivi-
duell“, „persönlich“, „zeitnahe Terminfindung“, „vertraulich“, 
… 

 

Die meisten der Kategorien lassen sich auch rückbezüglich in das IOSM-Indikationenmodell einordnen, 
wie emotionale Unterstützung, Empowerment und Selbstwirksamkeit, Erweiterung der Perspektiven 
und Handlungsoptionen, Klarheit der Ziele, Bedingungen und Kenntnis der Umsetzungsschritte so wie die 
Umsetzungsentschlossenheit.  

Antworten zur Strukturqualität und direkte Folgeaktivitäten und emotionale Unterstützung und Profes-
sionalität beschreiben eher die Strukturqualität, betonen das professionelle Handeln der Berater:innen 
oder geben Auskunft über ein (erstes) Ergebnis. 

Kritik und Hinweise auf Verbesserungen werden gesondert ausgewertet und von den adressierten Bera-
tungseinrichtungen aufgenommen. Es wird jede kritische Äußerung ausgewertet. Es erfolgt ein Abgleich 
mit der Gesamtbewertung, um diese besser einordnen zu können.  
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Die Beratungseinrichtungen dokumentieren, welche Folgemaßnahmen aus einer Kritik oder einem Hin-
weis resultierten. 

An Kritik (3) – hier zusammengefasst – geäußert:  

• es wurden die unzureichenden Deutschkenntnisse eine/r Berater:in kritisiert,  

• eine gewünschte (und terminierte) Beratung in englischer Sprache wurde falsch zugeordnet, 

• es wurde kritisiert, dass eine/r Berater:in nicht richtig zuhörte und sich für die Wünsche der be-
ratenen Person nicht genügend interessierte. 

An Verbesserungshinweise (3) wurden im Jahr 2025 geäußert:  

• „Die Beratungszeit war etwas zu knapp.“ 

• „Eher eine Erkenntnis, was ich nicht machen möchte. Aber unspezifische Tipps werde ich den-
noch umsetzen.“  

• „Ich hätte mich gern noch besser auf das Treffen vorbereitet, evtl. hilft es, bei der Buchung ein 
paar Fragen mitzuschicken und/oder ob man den Lebenslauf mitbringen soll, o.ä. Ich hatte nicht 
ganz so konkrete Fragen, sondern war noch in der Phase, zu den konkreten Fragen zu kommen.“ 
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3. Die Ergebnisse aus der Nachbefragung  

Um Beratene zu einem späteren Zeitpunkt zu ihren (möglichen) Aktivitäten und Veränderungen im An-
schluss an die Beratung anonym zu befragen, wurde im Jahr 2024 eine Umfrage zur Nachbefragung ein-
geführt.  

Die Nachbefragung erfolgt 1-2 Monate nach der Beratung, mit der Absicht mehr über die mittelfristigen 
Wirkungen in Hinblick auf den Verbleib zu erfahren. Ziel der Nachbefragung ist es, nach ca. 1-2 Monaten, 
festzustellen, ob die Bildungsberatung zu einer Umsetzung von Aktivitäten zu Bildung und Beruf geführt 
hat und die Umsetzungskompetenz unterstützt hat.  

Ablauf und zur Struktur der Nachbefragung  

Im Anschluss an das Feedback (siehe unter 1.1. Erhebung des Feedbacks: S. 3 ff) kann eine Zustimmung 
zur Nachbefragung im Anschluss an die Online- Befragung zum Feedback erteilt werden. Ist ein Kontakt 
hinterlegt, (E-Mail-Adresse oder mobile Telefonnummer) erfolgt mittels eines Plug-Ins (automatische 
Erinnerung und Übermittlung eines Zugangscodes) die Zusendung eines Links zur Nachbefragung nach 
etwa zwei Monaten. Zudem kann ohne Hinterlegung von Kontaktdaten über eine Postkarte mit QR-Code 
ohne Hinterlegung von Kontaktdaten, die Nachbefragung über den Verbleib, Vorhaben und den Anteil der 
Bildungsberatung erfragt werden.  

Die Nachbefragung erhebt mit acht Fragen Aussagen und Rückmeldungen zur erfolgten Bildungsbera-
tung, in Bezug auf die Umsetzung, auf bestehende und sonstige Planungen und auf mögliche Hürden 
oder Hindernisse, kombiniert mit der Rückbezüglichkeit zu Wirkung und Nutzen der Beratung aus Sicht 
der Beratenen.  

• Eingangs, die Frage, ob das Beratungsergebnis umgesetzt werden konnte.  

• Die Realisierung der Vorhaben und der Beratungsziele, die bereits umgesetzt wurden.  

• Vorhaben in der Planung, die noch umgesetzt werden sollen.  

• Zwei offene Fragen, um „sonstige“ Umsetzungen und Planungen zu erfassen,  

• Eine offene Frage nach eventuellen Hürden, die die Umsetzung behinderten.  

• Eine Frage nach dem Anteil, den die Bildungsberatung.  

• Eine Einschätzung des Anteils der Veränderungen, den Bildungsberatung an der Umsetzung 
hatte. 

• Die Wiederholung der offenen Frage aus dem Feedback nach Lob, Kritik oder sonstigen Mittei-
lungen, um diese Bewertung zeitverzögert zu erfragen.  

Im Folgenden werden die Ergebnisse aus der Nachbefragung für das Jahr 2025 dokumentiert. Aufgrund 
von technischen Schwierigkeiten mit dem Plug-In ist der Rücklauf mit 59 ausgefüllten Umfragen gering.  
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Auswertung der Nachbefragung  

Die Ergebnisse aus den Nachbefragungen 2025 ergeben zusammengefasst 59 Antworten. (N= 59).  

 
Abb. 10:  Antwortopt ionen auf  d ie  Frage  nach d er  Umsetzung des  Beratungsergebnisses  (Q = Quar tal )   

 

 
Abb. 1 1 :  Dar legung der  (begonnenen)  Umsetzungsschr it te seit  de r  B i ldungsberatung  
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Abb. 12:  Darstel lung,  ob w eiter e Akt iv itäten  geplant  s ind   

 

 
Abb. 13:  Dar legung,  welche  Akt iv i täten noch umgesetzt  werden s ol len  (Planung) 
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Abb.  14 :  Antei le  der  er folgten B i l dungsberatung an der  Umsetzung des  Erge bnisses  
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4. Fazit  

Der Bericht zeigt auf, welche Effekte und Wirkungen die Beratung auf den weiteren beruflichen Werde-
gang und Bildungsverlauf hat. Zugleich wird nachvollziehbar, was die Beratenen besonders schätzten und 
als förderlich oder hemmend wahrnahmen. Deutlich wird, dass Entscheidungen bezüglich einer berufli-
chen Entwicklung nach einer Bildungsberatung besser getroffen werden können und die nächsten 
Schritte für die Umsetzung von Bildungsvorhaben zielgerichteter geplant und realisiert werden.  

Die Auswertung der Befragung bestätigt2,  

• 99% der Befragten konnten ihr Anliegen zu Bildung und Beruf klären.  

• 98% der Befragten erhielten passende und zielgerichtete Informationen.  

• 95% der Befragten bestätigten, dass ihnen nach der Beratung klarer wurde, was sie erreichen 
möchten und sie nun besser Entscheidungen für ihre berufliche Entwicklung treffen können.  

• 98% der Befragten wussten nach der Beratung besser, welche nächsten Schritte in welcher Rei-
henfolge zu planen und zu realisieren sind, um ihre Bildungs- und Berufsziele zu erreichen.   

• 97% der Befragten möchten das Beratungsergebnis umsetzen.   

Die Beratung zu Bildung und Beruf trägt auf mehreren Ebenen zur Zielklärung und erfolgreichen Umset-
zung von Berufs- und Bildungsaktivitäten bei3. Dazu braucht es:  

• Fachliche Kompetenz (Wissen um Berufsbilder, aktuelle berufliche Anforderungen, Zugangsvo-
raussetzungen und entsprechende Aus- und Weiterbildungsoptionen).  

• Die Fähigkeit die Beratenen dazu anzuregen, Problemlagen und optionale Handlungserforder-
nisse besser zu verstehen und verbesserte Lösungsstrategien in Bezug auf Entscheidungssitua-
tionen zu Bildung und Beruf zu entwickeln.  

• Eine motivierende Kommunikation, Wertschätzung, Vertrauen und Empathie.  

• Ein zeitnahes, unkompliziertes Terminmanagement, die Möglichkeit Beratung auch in der Mut-
tersprache anzubieten und das Angebot innovativ, reflexiv, lernorientiert und qualitätsvoll zu ge-
stalten. 

Deutlich wird, das Landesprogramm „Beratung zu Bildung und Beruf“ leistet einen wichtigen Beitrag 
Menschen in Zeiten der gesellschaftlichen Transformation bei ihrer beruflichen Perspektiventwicklung 
und der Planung und Umsetzung ihrer Qualifizierungsschritte aktiv zu unterstützen.  

  

 
2 Jewei ls  „ tr i fft  zu“  un d „ tr i fft  eh er  zu“  z usam menge fasst  

3 D iese  Erge bnisse  und Einsch ätz ungen  decken s ich  mit  denen au s den  Feedbackber ichten  der  J ahre  2024 u nd 2023.  
L ink :  https ://beratun g-bi l dun g- beruf .ber l in/hintergrun d/  

https://beratung-bildung-beruf.berlin/hintergrund/
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